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Vorwort der Direktoren 
 
Wir freuen uns sehr, dass unser Institut seit August 2013 mit dem Eintritt unseres neuen 
Kollegen und Ko-Direktors Winfried Koeniger wieder "vollständig" ist. Winfried lehrte zuvor an 
der Queen Mary University of London. Mit seinen Forschungsgebieten Makroökonomik, 
Konsumtheorie, Arbeitsmarkt und Entscheidungen unter Unsicherheit, passt er nicht nur 
perfekt zum SEW Team, er ist in dieser kurzen Zeit auch zu einer tragenden Säule des Instituts 
geworden. 
 
Viel Bewegung gab es bei den Jungen. Vier Dissertationen wurden im Berichtsjahr mit Erfolg 
abgeschlossen: Lukas Inderbitzin, Andreas Steinmayr, Petra Thiemann und Anthony 
Strittmatter heissen die frischgebackenen PhDs. Gleich drei unserer Mitarbeiter erhielten SNF 
Stipendien und forschen für ein Jahr an renommierten US-amerikanischen Institutionen: 
Andreas Steinmayr an der Harris School der University of Chicago, Katharina Jaronicki an der 
University of Pennsylvania und Petra Thiemann an der University of California, Berkeley. Wie 
schon in der Vergangenheit waren unsere Nachwuchskräfte im internationalen Markt 
erfolgreich: Giovanni Mellace wird als Assistenzprofessor an die University of Southern 
Denmark, Odense, gehen und Petra Thiemann wird als Postdoctoral Research Fellow für drei 
Jahre an der University of Southern California, Los Angeles, arbeiten. Erfreuliches gibt es auch 
von den SEW Alumnis: Conny Wunsch wurde auf eine Ordentliche Professur an die 
Universität Basel berufen und Stefan Staubli auf eine Assistenzprofessur an die University of 
Calgary, Kanada.  
 
Bewegung ist durchaus auch physisch gemeint. Der von Michael Lechner gemeinsam mit dem 
Unisport der HSG erfolgreich organisierte Sports Economics Day stiess auf ein grosses Echo. 
Auch wenn Ex-Spitzensportler Oliver Kahn in letzter Minute verletzungsbedingt absagen 
musste, fanden mit dem Leiter des Bundesamts für Sport, Matthias Remund, und weiteren 
Vertretern aus Wissenschaft und Praxis vor und mit einem grossen Publikum angeregte 
Diskussionen zum Thema Jugendsport statt. Wie es sich für ein sportliches Institut gehört, 
spielte die sportliche Betätigung auch an gemeinsamen Ausflügen eine Rolle. Das Institut war 
auch 2013 wieder am St. Galler Firmenlauf mit mehreren Läufern vertreten. 
 
An den Zielen unseres Instituts hat sich hingegen wenig geändert. Das SEW entwickelt 
Grundlagen zur Beantwortung wirtschafts- und unternehmenspolitischer Fragen und 
unterstützt damit den Dialog zwischen Wissenschaft, Wirtschaft und Politik. Dies aus der 
Überzeugung, dass eine erfolgreiche Wirtschaftspolitik auf der Grundlage empirischer 
Ergebnisse und einem gründlichen Verständnis der individuellen und politischen 
Entscheidungsprozesse basieren sollte. Dass diese Strategie nicht im Widerspruch zum 
Forschungserfolg steht, zeigen die zahlreichen wissenschaftliche Arbeiten des SEW-HSG, die in 
hervorragenden internationalen wissenschaftlichen Zeitschriften publiziert wurden. 
 
Die Gebiete Soziale Sicherung, Sport, politische Ökonomie, Gesundheit, Arbeitsmarkt und 
Wirtschaftspolitik sowie mikroökonometrische Methodenentwicklung sind die 
Forschungsschwerpunkte unseres Institutes. Mit Winfried Koeniger konnten wir unsere 
makroökonomische Kompetenz stärken. Dem SEW-HSG ist auch die Beratungsstelle für 
empirische Wirtschaftsforschung der HSG angegliedert. Die Lehrstühle arbeiten in 
verschiedener Weise zusammen, so beispielsweise bei wirtschaftspolitischen Projekten und in 
der Ausbildung.  
 
Professoren und andere Forscher des SEW‘s sind in internationalen Forschungsnetzwerken 
wie CEPR, CESifo, Netspar und IZA, wie auch in den beiden Profilbereichen Wirtschaftspolitik 
& Quantitative Methoden der HSG aktiv. Das SEW ist zudem eines der Gründerinstitute des 
interdisziplinären Centers for Disability and Integration der HSG (CDI-HSG). 
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Forschungskooperationen bestehen mit anderen HSG Instituten und Forschern in der ganzen 
Welt. Aktivitäten im Bereich des Dialogs zwischen Wissenschaft, Wirtschaft und Politik nehmen 
ebenfalls einen wichtigen Platz ein. Neben allgemeinverständlichen Forschungsschriften sind dies 
zahlreiche Beiträge in den nationalen und internationalen Medien. 
 
Die vielfältigen Tätigkeiten des Instituts wären ohne die tatkräftige Unterstützung der Universität, 
der SEW Gremien und zahlreichen Einzelpersonen nicht möglich. Unser Dank geht an alle, die 
unser Institut im vergangenen Jahr in verschiedener Weise unterstützt haben. Besonders bedanken 
möchten wir uns bei unserer Patin im Universitätsrat, Dr. Sally Gschwend. Ebenfalls herzlichen 
Dank an den Geschäftsleitenden Ausschuss und dessen Präsidentin Miriam Meckel sowie an den 
Beirat, der uns finanziell unterstützt hat.  
 
 
Wir hoffen, dass Sie beim Lesen dieses Jahresberichts auf für Sie Interessantes stossen. Wir freuen 
uns auch immer über Besuche, sei es online über unsere Webseite www.sew.unisg.ch und den 
Blog www.batz.ch oder noch besser persönlich an der Varnbüelstrasse 14 in St. Gallen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
       Monika Bütler                        Winfried Koeniger                     Michael Lechner 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

  



5 
 

   
 
 
 
 
 

Menschen die hinter dem SEW stehen 
 
 
 
Seit der Gründung des Instituts im Jahre 2008 können wir auf die wohlwollende und aktive 
Unterstützung der Universität St.Gallen sowie der zuständigen hochschulpolitischen Gremien 
(der Erziehungsdirektion sowie des Universitätsrates) zählen. Besonderer Dank gebührt dem 
Geschäftsleitenden Ausschuss sowie dem Beirat für die aktive Unterstützung dieses Prozesses 
in Rat und Tat. 
 
 
 
Zuständiger Universitätsrat SEW-HSG 
Sally Gschwend, Zürich 
 
 
 
Geschäftsleitender Ausschuss (GLA) 
Miriam Meckel (Präsidentin GLA) 
René Buholzer  
Ernst Buschor 
Hans Peter Fagagnini 
Peter Gomez 
Gebhard Kirchgässner 
Joachim Schoss 
Heinz Zimmermann 
 
 
 
Beirat 
Luc Bonnard, Schindler Holding AG 
René Buholzer, Credit Suisse Group AG 
Thomas Gmünder, Thurgauer Kantonalbank 
Stefan Loacker, Helvetia Versicherungen 
Johannes Rüegg-Stürm, Raiffeisen Schweiz 
Ernst Tanner, Lindt & Sprüngli (International) AG 
Stephan Weigelt, acrevis Bank AG 
 
 
 
 
 
 
 



6 
 

  
 
 
 
 
 

Wirtschaftspolitik Prof. Dr. Monika Bütler                 
 
 
 
Die Abteilung Wirtschaftspolitik liefert wissenschaftliche Grundlagen und Analysen in 
gesellschaftspolitisch relevanten Gebieten der Wirtschaftspolitik. Der Hauptfokus der Arbeiten 
liegt auf den Bereichen Soziale Sicherung (insbesondere die von ihnen ausgehenden Anreize), 
Arbeitsmarkt (insbesondere für ältere Arbeitnehmer und Frauen) sowie politökonomische 
Fragestellungen. In den verschiedenen Projekten arbeiten wir meistens empirisch, wobei die Daten 
aus verschiedenen Quellen stammen. Neben administrativen Datensätzen sind dies oft auch 
Daten von privaten Unternehmen. Unsere Projekte haben eine klare Anwendungsorientierung auf 
einer soliden wissenschaftlichen Fundierung. Aus den Forschungsprojekten entstehen 
wissenschaftliche Publikationen in referierten Fachzeitschriften.  
 
Neben den Forschungsprojekten ist der Transfer des Wissens ein wichtiges Ziel der Abteilung. 
Wir sind an der HSG sehr stark in die Ausbildung eingebunden, sei es in den 
Einführungsvorlesungen auf der Assessmentstufe oder in Öffentlichen Vorlesungen. Aufsätze in 
Publikumszeitschriften und andere Medienbeiträge, die für ein breiteres Publikum bestimmt sind, 
schlagen die Brücke zur angewandten Wirtschaftspolitik und Beratung.  
 
Monika Bütler ist Mitbegründerin und Herausgeberin des Blogs www.batz.ch, einem Forum zur 
Schweizerischen Wirtschaftspolitik. Bis Sommer 2013 war sie regelmässige Kolumnistin der NZZ 
am Sonntag. 
 
 
 
 

  



7 
 

   
 
 
 
 
 

Team Monika Bütler 
 
 
 

 
 
Lukas Inderbitzin 
Post Doc 
 
 
 

   
 
Katharina Jaronicki Christian Marti Alma Ramsden 
Doktorandin Doktorand Doktorandin 
im Forschungsaufenthalt an der  
University of Pennsylvania, ab 30.09.2013 

 
 
 

 
 
Daniel Steinberg 
Doktorand 
Austritt, 31.07.2013 
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Team Monika Bütler 
 
 
 
Lukas Inderbitzin 
Nach erfolgreicher Verteidigung der Dissertation hat Lukas Inderbitzin im August 2013 eine Post-
Doc Position am SEW-HSG angetreten. Der Fokus seiner Arbeit liegt im Bereich der 
Sozialversicherungen wobei die Themengebiete Arbeitslosigkeit, Pensionierung und Invalidität im 
Vordergrund stehen. Im Zentrum der seit August getätigten Arbeiten standen das Einreichen der 
bisherigen Forschungspapiere bei wissenschaftlichen Journalen und das Vornehmen der 
geforderten Revisionen. In Zukunft soll anhand von administrativen Daten untersucht werden, in 
welchem Umfang der Zugang zur Invaliditätsversicherung die Sterblichkeit der Bezüger reduziert. 
 
Katharina Jaronicki 
Das Dissertationsprojekt beschäftigt sich mit der ökonomischen Betrachtung direktdemokratischer 
Prozesse. Im ersten Teil werden gemeinsam mit Monika Bütler und Christian Marti (beide SEW-
HSG) politische Signale bei der Unterschriftensammlung für Volksinitiativen in der Schweiz sowie 
deren Einfluss auf die Erfolgswahrscheinlichkeit der Initiative bei der Volksabstimmung analysiert. 
Der zweite Teil befasst sich mit der Analyse der Wahlbeteiligung in der direkten Demokratie. In 
diesem Zusammenhang wird untersucht, ob das Unterschreiben einer Volksinitiative die 
Wahrscheinlichkeit erhöht, später an der Abstimmung teilzunehmen und auch für die 
Volksinitiative zu stimmen. Der letzte Teil des Dissertationsprojekts widmet sich der Analyse 
geschlechtsspezifischer Präferenzunterschiede bezüglich Staatsausgaben anhand von Schweizer 
Volksabstimmungen. 
Seit September 2013 verbringt Katharina Jaronicki im Rahmen eines SNF-Stipendiums ein 
Forschungsjahr an der University of Pennsylvania, Philadelphia. Der Abschluss der Dissertation ist 
für 2014 geplant. 
 
Christian Marti 
Nach der erfolgreichen Verteidigung der Vorstudie ist Christian Marti anfangs 2013 in die 
Dissertationsphase eingetreten. Das Dissertationsprojekt befasst sich mit den Auswirkungen von 
direkter Demokratie auf den politischen Prozess, die Stimmbeteiligung sowie auf das Ausmass der 
Regulierung. Im Jahr 2013 wurden zu allen Fragestellungen erste Papiere verfasst, ein Papier wurde 
an zwei Konferenzen präsentiert. 
 
Alma Ramsden 
Alma Ramsden arbeitet seit März 2013 am SEW. Im Juli 2013 hat sie erfolgreich ihre Vorstudie 
abgegeben und ist in die Dissertationsphase eingetreten. Die Forschungsschwerpunkte ihrer 
Dissertation sind Gesundheitsökonomie, Arbeitsmarkt und Familienpolitik. 
 
Daniel Steinberg 
Daniel Steinberg partizipierte im Rahmen des vom Schweizerischen Nationalfonds (SNF) 
geförderten Projektes "The Swiss Confederation: A Natural Laboratory for Research on Fiscal and 
Political Decentralization" in den Teilprojekten "Regulation" (geleitet von Prof. Mark Schelker) und 
"Fiscal Harmonization" (geleitet von Prof. Monika Bütler). Im Teilprojekt "Regulation" geht es 
darum, die Determinanten der Regulierung auf der Basis eines Paneldatensatzes ökonometrisch zu 
isolieren. Demgegenüber wird im Teilprojekt "Fiscal Harmonization" eine spezifische Initiative im 
Kanton Waadt analysiert, um die Ursachen des Steuerwettbewerbs ebenso wie die Gewinner und 
Verlierer des fiskalischen Wettbewerbs zu bestimmen. 
Daniel Steinberg hat das SEW per 31.07.2013 verlassen. 
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Publikationen 
 
 
Internationale, referierte Fachzeitschriften 
2013 und im Erscheinen 
 
Bütler, M., S. Staubli und M.G. Zito: "How Much Does Annuity Demand React to a Large Price 
Change?", Scandinavian Journal of Economics, 2013 
 
 
Diskussionspapiere 
Inderbitzin, L., S. Staubli, and J. Zweimüller: "Extended Unemployment Benefits and Early 
Retirement: Program Complementarity and Program Substitution“, University of St.Gallen 
Discussion Paper, 1323, 1-54, 2013 
 
Jaronicki, K.: "Campaigning in Direct Democracies: Initiative Petition Signing, Turnout, and 
Acceptance", University of St.Gallen Economics Working Paper Series, No. 1333, 2013 
 
Jaronicki, K.: "Does Female Suffrage Increase Public Support for Government Spending? 
Evidence from Swiss Ballots", CESifo Working Paper No. 4467, 2013 
 
 
Andere Publikationen, Reports und Buch Reviews 
Bütler, M., "Finanzierung der Sozialen Sicherheit", Bulletin SAGW, Januar 2013 
Bütler, M., "Die Ewige Angst vor dem Abstieg", Folio, Oktober 2013 
Bütler, M., "Zu Weihnachten eine kleine Liebeserklärung an die AHV", Bulletin Credit Suisse, 
Dezember 2013 
 
 
Beiträge in den Medien (Auswahl) 
Monika Bütler (Regelmässige Kolumnistin NZZ am Sonntag) 
 
"Höhere Energiepreise statt staatlicher Kontrollen", NZZ am Sonntag, Januar 2013 
"Wer sich in der Schweiz engagiert, kann auch etwas bewirken", Tages Anzeiger, Januar 2013 
"Die Schulstruktur muss in jedem Fall umgebaut werden", NZZ am Sonntag, Februar 2013 
"An Universitäten darf es keinen Heimatschutz geben", NZZ am Sonntag, März 2013 
"Warum Deutsche weniger vermögend sind als Griechen", NZZ am Sonntag, April 2013 
"Gefährliches Spiel im Bunkerstaat", IHK Appenzell Inform, April 2013 
"Bildung bringt nicht mehr Lohngleichheit", NZZ am Sonntag, Mai 2013 
"Es stimmt etwas nicht mit der Betreuung unserer Kinder", NZZ am Sonntag, Juni 2013 
"Die Privatsache der andern geht uns nichts an", NZZ am Sonntag, Juli 2013 
"Den Familien-Abzug gibt es längst", NZZ am Sonntag, November 2013 
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Publikationen 
 
Batz.ch (Mitbegründerin und Herausgeberin Monika Bütler) 
Auswahl (nur Hauptbeiträge) 
 
"Lesetipp: Ariel Magnus Aussensicht auf die Schweiz", Januar 2013 
"Kindersitzpflicht auf norwegisch", Januar 2013 
"Eierkochinspektoren", Januar 2013 
"Die Tücken der Jugendarbeitslosigkeit", März 2013 
"Heimatschutz an Universitäten", März 2013 
"Mietzinsakrobatik", März 2013 
"Steuerbelastung inflationsbereinigt", April 2012 
"Die Mär vom armen Süden", April 2013 
"Wieder einmal Arbeitsproduktivität", April 2013 
"Vermögen in der Eurozone korrigiert", April 2013 
"Zur Emeritierung von Gebhard Kirchgässner", Mai 2013 
"Einkommensverteilung und Lebenszyklus", Mai 2013 
"Bedingungsloses Grundeinkommen: eine Absage", Juni 2013 
"Vor lauter Krippengezänk den Kindergarten vergessen", Juni 2013 
"Gaat oi nüüt aa", Juli 2013 
"Büchsenravioli", August 2013 
"Die (vielleicht nicht so) böse Steuererklärung", September 2013 
"Mehr als Bratwurst und Cervelat", September 2013 
"Das einmaleins der SVP Familieninitiative", Oktober 2013 
"Ich bin auch eine Geldwäscherin", Oktober 2013 
"Münzenverweigerung", Oktober 2013 
"Die shoppende Zahnarztgattin, Teil 2", November 2013 
"Alte Schule", November 2013 
"Labor Schweiz: fiscalfederalism.ch", Dezember 2013 
"Wir, die AHV", Dezember 2013 
 
 
Radio (Monika Bütler) 
Regelmässig: DRS4 Wirtschaftswoche: Rückblick auf die Wirtschafts- und Finanzwoche im 
Gespräch mit Gästen. Bis Sommer 2013 alle 3 Wochen im Turnus mit Klaus Wellershoff und 
Rudolf Strahm, seit 2011 
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SNF Projekte 
 
 
The Swiss Confederation: A Natural Laboratory for Research on Fiscal and Political 
Decentralization (SNF Sinergia Project) 
 
Unsere Forschungsgruppe beteiligt sich an dem vom Schweizerischen Nationalfonds 
finanzierten Projekt "The Swiss Confederation: A Natural Laboratory for Research on Fiscal and 
Political Decentralization". Kooperationspartner sind die Universität Lausanne (Prof. Marius 
Brülhart), die Universität Basel (Prof. Kurt Schmidheiny) sowie die Università della Svizzera 
Italiana (Prof. Mario Jametti). 
 
Die Schweizerische Eidgenossenschaft zeichnet sich durch einen hohen Dezentralisierungsgrad 
und eine grosse institutionelle Vielfalt auf gliedstaatlichem Niveau aus. Diese Heterogenität 
stellt eine natürliche föderalistische Versuchsanordnung dar. Das Projekt will die Einzigartigkeit 
und Variation dieser in der Schweiz historisch gewachsenen föderalen Strukturen ausnutzen, 
um finanz- und politikwissenschaftliche Fragestellungen zu beantworten.  
 
Während in der Anfangsphase die Sammlung von Längsschnittdaten auf kantonaler und 
kommunaler Ebene im Mittelpunkt stand, werden im zweiten Schritt konkrete 
Forschungsfragen im Rahmen der Teilprojekte "Fiscal Harmonization", "Signaling", "Direct 
Democracy" sowie "Political Institutions and Regulation" bearbeitet. 
 
Im Rahmen von Sinergia wurde von Monika Bütler und Katharina Jaronicki ein Workshop in St. 
Gallen organisiert und durchgeführt. 
 
Der SNF bewilligte eine 3-jährige Fortsetzung des Projektes ab 2014. 
 
 
 
Mitarbeiter: 
Monika Bütler (Projektleitung) 
Katharina Jaronicki 
Christian Marti  
Alma Ramsden 
Daniel Steinberg 
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SNF Projekte 
 
 
Familienbildung und Arbeitsmarktpartizipation im Lichte von Sozialversicherungsreformen 
(lief bis Mai 2013) 
 
Auftraggeber: Schweizerischer Nationalfonds (SNF), NFP 60 Gleichstellung der Geschlechter 
 
Die offizielle Durchführung des Projekts in Kooperation mit dem Soziologischen Seminar (SfS-
HSG) begann im September 2010. Zahlreiche Vorarbeiten wurden jedoch schon durch frühere 
Forschung am Institut geleistet.  
 
Die Altersvorsorge in der Schweiz wurde in den 90er Jahren mit der 10. AHV-Revision und der 
Neuregelung der Beruflichen Vorsorge durch die Scheidungsrechtsrevision grundlegend 
reformiert. Das Projekt ist die erste wissenschaftliche Untersuchung der Auswirkungen dieser 
Reformen auf die Arbeitsanreize und die Familienbildungsanreize der aktiven Bevölkerung.  
 
Die abschliessende Auswertung erfolgte im Juni 2013. 
 
 
 
 
 
Mitarbeiter:  
Monika Bütler (Projektleitung) 
Franz Schultheis (Projektleitung) 
Jan Schumacher 
Thomas Mazzurana (Soziologie) 
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Konferenzen 
 
Öffentliche Vorträge und Panel Diskussionen (Auswahl) 
 
Monika Bütler 
Panel "50 Jahre Sachverständigenrat zur Begutachtung der gesamtwirtschaftlichen Entwicklung", 
Berlin, Februar 2013 
Podiumsdiskussion "Karriere und Familie", Universität Zürich, April 2013 
Einführunspanel "The Future of Content is Context", Universität St.Gallen, April 2013 
Vortrags- und Diskussionszyklus "Überschuldete Staaten: Was folgt auf den Pumpkapitalismus?" 
Money Forum, Zürich, Mai 2013 
Keynote Speech, WDA Forum Expert Symposium, Universität St.Gallen, August 2013 
St. Galler Städtetag, Vortrag "Service Public", August 2013 
Vortrag an der Fachtagung Pro Familia Schweiz zum Thema "Chancen und Risiken der 
verschiedenen familialen Lebensformen", Oktober 2013 
 
 
Vorträge auf wissenschaftlichen Konferenzen 
 
Monika Bütler 
International Institute of Public Finance (IIPF), Taormina, August 2013  
CEPAR, UNSW Sydney, November 2013 
 
Christian Marti 
European Public Choice Society Conference, Zürich, April 2013 
Australasian Public Choice Society Conference, Singapore, Dezember 2013 
 
Katharina Jaronicki 
Sinergia Workshop of the Swiss National Science Foundation, St.Gallen, Februar 2013 
Meeting of the European Public Choice Society, Zürich, April 2013 
Spring Meeting of Young Economists, Aarhus, Mai/Juni 2013 
European Political Science Association Annual Meeting, Barcelona, Juni 2013 
CESifo Venice Summer Institute, Venedig, Juli 2013 
European Economic Association Congress, Götheborg, August 2013 
Jahrestagung Verein für Socialpolitik, Düsseldorf, September 2013 
 
 
Einladungen anderer Universitäten 
 
Monika Bütler 
CER-ETH Economics Research Seminar, ETH Zürich, Oktober 2013 
University of Auckland, November 2013 
 
 
Organisierte Konferenzen  
 
Monika Bütler 
Netspar "Workshop on Pensions", Amsterdam, Januar 2013 (Mitorganisatorin, 140 
Teilnehmer) 
Sinergia Workshop of the Swiss National Science Foundation, St.Gallen, Februar 2013 
(Hauptorganisatorin) 
Netspar & Center for Financial Studies "International Workshop on Pensions", Frankfurt, Juni 
2013 (Hauptorganisatorin, 100 Teilnehmer) 
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Weitere Tätigkeiten 
 
 
Positionen und Mitgliedschaften 
 
Monika Bütler 
 
Research Coordinator Netspar, Niederlande 
Editor "The Journal of Pension Economics and Finance"  
Mitglied des Bankrats der Schweizerischen Nationalbank 
Verwaltungsrat Schindler Holding 
Forschungsbeauftragte, CESifo (Center for Economic Studies), München 
Associated Investigator, ARC Centre of Excellence in Population Ageing Research (CEPAR), 
University of New South Wales, Australia 
Mitglied des Stiftungsrates der World Demographic Association  
Mitglied des Board of Management International Institute for Public Finance (IIPF) 
Mitglied im Ausschuss Socialpolitik des Vereins für Socialpolitik 
Diverse wissenschaftliche Gutachtertätigkeiten 
Beirat Forum Bildung Zürich 
Beirat kcc-group Zürich 
 
 

Verwaltung und Lehre 
 
Monika Bütler 
 
Ordentliche Professorin für Volkswirtschaftslehre, Universität St.Gallen 
Geschäftsführende Direktorin des Schweizerischen Instituts für Empirische Wirtschaftsforschung 
(mit Michael Lechner) 
Vorstand der Volkswirtschaftlichen Abteilung, Universität St.Gallen (bis 31.07.2013) 
Präsidentin Geschäftsleitender Ausschuss Schweizerisches Institut für Aussenwirtschaft (SIAW-
HSG) 
Präsidentin mehrerer Berufungsskommissionen der HSG 
Mitglied des Fachbeirats des Centers for Disability and Integration der HSG (CDI-HSG) 
Leitung des Profilbereichs Wirtschaftspolitik 
Weiterbildungskommission der Universität St.Gallen (Executive School) 
Vertreterin der VWA-HSG auf der Assessmentstufe (mit Martin Kolmar) 
 
FS 2013: 
Makroökonomik I /Mikroökonomik I (Assessment Stufe) 
Literatur Seminar in Economics (Doktoratsstufe) 
 
 
HS 2013: 
Forschungssemester: 
Aufenthalte an der University of New South Wales, Sydney, und University of Auckland, 
Neuseeland 
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SEW-Ausflug 
 
Kletterpark Kronberg und Wanderung zur Hochalp 
September 2013 
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Sport, Arbeitsmarkt und Ökonometrie  
Prof. Dr. Michael Lechner 
 
 
Generelle Ausrichtung der Abteilung  
 
Das wichtigste Ziel der Forschungstätigkeiten unserer Gruppe ist die Bereitstellung empirischer 
Werkzeuge für verbesserte wirtschaftspolitische Analysen und Politikberatung sowie der 
Erkenntnisgewinn im ausgewählten Bereich der Wirtschaftswissenschaften, wie zum Beispiel der 
Sportökonomie. Zur Erreichung dieses Ziels erweitern wir existierende ökonometrische und 
ökonomische Methoden, entwickeln neue Schätzverfahren, führen wissenschaftliche 
Zufallsexperimente durch und erschliessen neue Datenquellen. Wir führen entsprechende 
Pilotanwendungen durch, entweder eigenständig oder in Kooperation mit anderen interessierten 
Institutionen und Forschern. Von unseren Projekten verlangen wir, dass sie gemäss den Standards 
der Scientific Community zum wissenschaftlichen Erkenntnisgewinn beitragen. Wir erwarten 
insbesondere, dass aus jedem einzelnen Projekt mindestens eine Publikation in einer 
renommierten referierten wissenschaftlichen Fachzeitschrift entsteht. Die aus den Projekten 
resultierenden Forschungsergebnisse werden an wissenschaftlichen Konferenzen und Workshops, 
bei denen der Zugang einem wissenschaftlichen Auswahlprozesses unterworfen ist, präsentiert. Es 
ist uns ein Anliegen unsere Forschungsergebnisse auch ausserhalb der Wissenschaftsgemeinschaft 
zu kommunizieren und zu reflektieren. 
 
Der Anwendungsbereich, an dem wir neben der Methodenentwicklung derzeit besonders 
interessiert sind, ist die Sportökonomie. Hierbei spielt die kürzlich aufgebaute Sports Economics 
Research Group eine wichtige Rolle. Andere wichtige Bereiche sind aber auch die Arbeitsmarkt-, 
Bildungs-, und Gesundheitsökonomie.  
 
Der Erfolg dieser kombinierten Strategie, die sowohl ausgerichtet ist auf das Einwerben 
interessanter Drittmittelprojekte, als auch auf die Publikation in den besten wissenschaftlichen 
Fachzeitschriften, zeigt sich zum einen in den eingeworbenen Projektmitteln und zum anderen an 
den guten Platzierungen in den diversen nationalen und internationalen Forschungsrankings und 
nicht zuletzt in dem guten 'Placement' unserer Nachwuchswissenschaftler an anderen 
renommierten Universitäten. Das aktuelle Beispiel hierfür ist Giovanni Mellace, der bei uns bis 
April 2014 als Post-Doc arbeitet und dann eine Professur in Dänemark übernimmt.  
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Team Michael Lechner 
 
 

  
 
Christina Felfe PhD Martin Huber PhD 
Assistenzprofessorin Assistenzprofessor 
Beraterin für empirische 
Wirtschaftsforschung 

 
 

  
 
Charlotte Cabane Giovanni Mellace 
Post Doc Post Doc 

 
 

   
 
Hugo Bodory Hans Fricke Michael Knaus 
Doktorand Doktorand Doktorand 

 
 

  
 
Andreas Steinmayr Petra Thiemann 
Doktorand Doktorandin 
Austritt 31.07.2013 Austritt: 31.12.2012 
(zur Zeit: University of Chicago) (zur Zeit: University of Berkeley) 
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Team Michael Lechner 
 
 
Christina Felfe 
Das im August 2008 begonnene Habilitationsprojekt befasst sich mit dem Thema "Early Child 
Development". Schwerpunkt der Forschung von Christina Felfe ist der Einfluss von frühkindlicher 
extrafamiliärer Betreuung auf die Entwicklung von kognitiven und nicht kognitiven Fähigkeiten von 
Kindern. Zugrundeliegende Fragen dieser Arbeit sind folgende: 

• Ist ein Ausbau der Betreuungsplätze förderlich für motorische, intellektuelle und sozio-
emotionale Entwicklung von Kindern? 

• Welche Rolle spielen gesicherte Qualitätsstandards in den Krippen/Kindergärten für die 
Entwicklung der kognitiven und nicht-kognitiven Fähigkeiten von Kindern? 

Zusätzlich zum Betreuungssystem evaluiert Christina Felfe die Bedeutung weiterer 
Politikmassnahmen für die Förderung und Integration von sozial benachteiligten Kindern, 
Migrantenkindern und behinderten Kindern. Im Rahmen dieser Arbeiten wendet Christina Felfe 
die modernsten ökonometrischen Methoden an. Ein Beispiel hierfür ist die "Marginal Treatment 
Effect Method", welche erlaubt sich nicht nur den Effekt auf das Durchschnittskind anzusehen, 
sondern auch den Effekt für Kinder mit unterschiedlichen Möglichkeiten/Wahrscheinlichkeiten die 
Massnahme in Anspruch zu nehmen zu berechnen. Diese Methode ermöglicht Vorhersagen für 
unterschiedlichste Reformen des Betreuungssystems. 
 
Martin Huber 
Martin Huber ist Assistenzprofessor für Ökonometrie an der Universität St.Gallen und befasst sich 
mit der Anwendung und Weiterentwicklung von mikroökonometrischen Schätz- und 
Testverfahren, die unter anderem in der empirischen Arbeitsmarktforschung und der 
Gesundheitsökonomie zum Einsatz kommen. Sein derzeitiger Forschungsschwerpunkt liegt auf 
sogenannten Instrumentenvariablen-Methoden zur Identifikation von kausalen Effekten unter 
Endogenität sowie Methoden zur Identifikation von kausalen Effekten direkter Natur (von einer 
Variable direkt auf die andere) und indirekter Natur (von einer Variable auf eine andere über eine 
dritte Variable). 
 
Charlotte Cabane 
Charlotte Cabane ist Post-Doc am SEW-HSG. Im Rahmen ihrer Forschung befasst sie sich mit 
den Themen Sport, Humankapital und Gesundheit. Die methodischen Grundlagen bilden hierbei 
mikro-ökonometrische Modelle, welche es erlauben die kausalen Auswirkungen von Sport auf 
verschiedene Grössen, wie beispielsweise Dauer der Arbeitslosigkeit, zu analysieren. Im Verlauf 
dieses Jahres hat sie zudem an der Weiterentwicklung der Sports Economics Research Group und 
dessen Forschungsgebieten gearbeitet. Drei verschiedene Beiträge sind konkret hervorzuheben: 

• Sie hat an der Datenerhebung im Bereich Freizeitsport mitgearbeitet. Die 
Zusammenarbeit mit dem Swiss Household Panel und dem German Socio-Economic 
Panel stellen hierbei zwei wichtige Projekte dar.  

• Im Rahmen des ersten "Sports Economics Day" ein ergiebiger Wissenstransfer zwischen 
akademischer Forschung und Praxis (Sportler, BASPO, Sportorganisationen etc.) erreicht.  

• Ausserdem hat Charlotte Cabane erstmalig Vorlesungen im Studiengebiet 
Sportökonomie an der Universität St.Gallen angeboten. Diese umfassen jeweils einen 
Kurs für Bachelor- (im Herbstsemester) und Master-Studenten (im Frühlingssemester). 

 
Giovanni Mellace  
Giovanni Mellace ist Post-Doc am SEW-HSG. Sein Hauptforschungsgebiet ist die 
Mikroökonometrie. Er arbeitet vor allem an der Entwicklung von Methoden zur Identifikation und 
Schätzung kausaler Effekte. Im letzten Jahr hat er seine Projekte zu empirisch relevanten Fragen 
wie z.B. Stichprobenselektion und Endogenität grösstenteils abgeschlossen. Darüber hinaus hat er 
neue Projekte zu Programmevaluation und Mediationsanalyse begonnen. 
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Team Michael Lechner 
 
 
Bodory Hugo 
Das Dissertationsprojekt startete im September 2012 und befasst sich mit Methoden und 
Anwendungen in der Mikroökonometrie. Der methodische Themenblock beinhaltet eine 
Studie, gemeinsam mit Michael Lechner, in der verschiedene Schätzmethoden mit 
Instrumentenvariablen evaluiert werden. Eine weitere Studie, die zusammen mit Michael 
Lechner und Martin Huber durchgeführt wird, untersucht die Genauigkeit unterschiedlicher 
Matching-Schätzverfahren. Die empirischen Studien beschäftigen sich mit Arbeitsmarkt-, Sport- 
und Gesundheitsökonomik. Zwei Arbeiten untersuchen Auswirkungen von 
Wohlfahrtsprogrammen auf das Sport- und Gesundheitsverhalten von Wohlfahrtsempfängern. 
 
Fricke Hans 
Das im Juni 2011 begonnene Dissertationsprojekt beschäftigt sich mit Themen in angewandter 
Bildungs- und Gesundheitsökonomie. In einem Teil der Dissertation werden verschiedene 
Effekte von sportlicher Aktivität analysiert. Dazu gehören eine experimentelle Studie über den 
Zusammenhang zwischen Sport und Studienleistung an der Universität St.Gallen sowie ein 
Projekt über die sozioökonomischen und gesundheitlichen Auswirkungen von physischer 
Aktivität von jungen Erwachsenen in den USA. Die bildungsökonomischen Themen 
untersuchen das Studienverhalten der Studierenden an der Universität St.Gallen. Eine 
fortgeschrittene Studie befasst sich mit dem Effekt von Studiengebühren auf den Studienerfolg 
und die Studiendauer. Letztlich untersucht ein vor kurzem begonnenes Projekt die Wirkung 
von frühzeitlicher akademischer Auseinandersetzung mit einem Studienfach auf die 
Studienfachwahl. 
 
Knaus Michael 
Michael Knaus ist seit September 2013 Doktorand am SEW-HSG. Als Student im PEF-
Doktorandenprogramm befindet er sich derzeit noch in der Kursphase, die er voraussichtlich 
im Laufe des Juni‘s 2014 abschliessen wird. In einem Teil seiner Dissertation wird er sich mit 
dem Einfluss von körperlichen Aktivitäten von Schülern auf deren Humankapital beschäftigen. 
Ausserdem arbeitet er an einem Projekt, welches die Auflösung von Arbeitszeitrestriktionen 
untersucht. Solche Restriktionen sind vorhanden wenn Arbeitnehmer mehr oder weniger 
Stunden arbeiten müssen als gewünscht. Der Fokus liegt dabei auf der Frage, ob ein 
Jobwechsel ein effektives Mittel ist, um die präferierten Arbeitsstunden zu realisieren. 
 
Andreas Steinmayr 
Das im August 2009 begonnene Dissertationsprojekt befasste sich mit Themen der 
Mikroökonometrie, Sportökonomie sowie internationaler Migration. Gemeinsam mit Martin 
Huber und Michael Lechner wurde ein Radiusmatching-Schätzer implementiert und 
veröffentlicht. Im Themenblock Sportökonomie wird insbesondere der Frage nachgegangen, 
welchen Effekt sportliche Aktivität von Kindern auf die Bildung von Human- und Sozialkapital 
hat. Im Themenblock internationale Migration wird einerseits der Frage nach dem 
Zusammenhang zwischen Emigration und der Qualität von politischen Institutionen 
nachgegangen. Ein weiteres Projekt mit methodischem Fokus beschäftigt sich mit der 
Identifikation von den kausalen Effekten internationaler Migration auf zurückbleibende 
Haushaltsmitglieder. 
Andreas Steinmayr hat seine Dissertation inzwischen erfolgreich abgeschlossen und das SEW-
HSG per Ende Juli in Richtung Harris School der University of Chicago verlassen, arbeitet aber 
weiterhin an den gemeinsamen Forschungsprojekten mit den Kollegen des SEW‘s mit. 
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Sports Economics Day 2013 
 
 
Während des "Sports Economics Day" wird ein sportökonomisches Thema aus der Perspektive 
der Wissenschaft und der Praxis beleuchtet, dabei tragen Wissenschaftler aus dem Bereich der 
Sportökonomie und Praktiker ihre Ergebnisse und Erfahrungen vor.  
 
Der "Sports Economics Day" ist eine öffentliche Veranstaltung mit jährlich variierenden Themen 
und damit den unterschiedlichsten Vortragenden/Referenten/Rednern. Beim ersten "Sports 
Economics Day" am 29. Oktober 2013 diskutierten Wirtschaftswissenschaftler und Praktiker mit 
dem Publikum über integrative Effekte von Jugendsport. Die HSG-Professorin Christina Felfe und 
Professor Uwe Pühse von der Universität Basel präsentierten ihre Forschungsergebnisse über 
"Sport und die Entwicklung von kognitiven und nicht-kognitiven Fähigkeiten bei Kindern". Matthias 
Remund, Direktor des Bundesamtes für Sport, berichtete über seine Erfahrungen aus der 
Sportpraxis und Jakob Schlichtig stellte das Amandla EduFootball Projekt vor. Den Abschluss der 
Veranstaltung bildete eine angeregte Podiumsdiskussion zum Thema Jugendsport.  
 
 

 
 

    
 

  

https://www.alexandria.unisg.ch/Personen/Christina_Felfe
http://issw.unibas.ch/institut/personen/profil/profil/person/pa14hse/
http://www.baspo.admin.ch/internet/baspo/de/home/das_baspo/direktor.html
http://www.baspo.admin.ch/internet/baspo/de/home/das_baspo/direktor.html
http://www.edufootball.org/de/unsere-aktivitaeten/jugend-leadership/das-programm/
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Publikationen 
 
 
Internationale, referierte Fachzeitschriften 
2013 und im Erscheinen 
 
Lechner, M., B. Schünemann und C. Wunsch: "Do Long-term Unemployed Workers Benefit 
from Targeted Wage Subsidies", wird erscheinen im German Economic Review 
 
Lechner, M., M. Huber und C. Wunsch: "The performance of estimators based on propensity 
score", Journal of Econometrics, 175 (1), 1-21, 2013 
 
Lechner, M. und C. Wunsch: "Sensitivity of matching-based program evaluations to the 
availability of control variables", Labour Economics: An International Journal, 21, 111-121, 2013 
 
Lechner, M. und C. Wiehler: "Does the order and timing of active labor market programs 
matter?", Oxford Bulletin of Economics and Statistics, 72-2, 180-211, 2013 
 
Lechner, M., B. Fitzenberger und J. Smith: "Estimation of treatment effects: Recent 
developments and applications", Empirical Economics, 44, 1-11, 2013 
 
Huber, M. und G. Mellace: "Testing instrument validity for LATE identification based on 
inequality moment constraints", wird erscheinen in der Review of Economics and Statistics 
 
Huber, M. und G. Mellace: "Sharp bounds on causal effects under sample selection", wird 
erscheinen im Oxford Bulletin of Economics and Statistics 
 
Huber, M. und G. Mellace: "Testing exclusion restrictions and additive separability in sample 
selection models", wird erscheinen in Empirical Economics 
 
Huber, M.: "Identifying causal mechanisms (primarily) based on inverse probability weighting", 
wird erscheinen im Journal of Applied Econometrics 
 
Boockmann, B., S. Thomsen, T. Walter, C. Göbel und M. Huber: "Should Welfare 
Administration be Centralized or Decentralized? Evidence from a Policy Experiment", wird 
erscheinen in der German Economic Review 
 
Huber, M.: "Treatment evaluation in the presence of sample selection", wird erscheinen in 
Econometric Reviews 
 
Huber, M.: "A simple test for the ignorability of non-compliance in experiments" Economics 
Letters, 120, 389–391, 2013 
 
Fricke H. und B. Süssmuth: "Growth and Volatility of Tax Revenues in Latin Amerika", World 
Development, Vol. 54, 114-238, 2014 
 
 
Buchbeitrag 
 
Lechner, M.: "Treatment Effects and Panel Data", wird erscheinen in B. Baltagi (Hrsg.) Panel 
Data, Series: Oxford Handbooks, Oxford University Press 
 
 

http://www.alexandria.unisg.ch/publications/citation/Martin_Huber/117457
http://www.alexandria.unisg.ch/publications/citation/Martin_Huber/117457
http://onlinelibrary.wiley.com/doi/10.1111/obes.12056/full
http://link.springer.com/article/10.1007%2Fs00181-013-0742-1
http://link.springer.com/article/10.1007%2Fs00181-013-0742-1
http://www.alexandria.unisg.ch/publications/citation/Martin_Huber/210019
http://www.alexandria.unisg.ch/publications/citation/Martin_Huber/70898
http://www.alexandria.unisg.ch/publications/citation/Martin_Huber/70898
http://www.tandfonline.com/doi/abs/10.1080/07474938.2013.806197
http://www.sciencedirect.com/science/article/pii/S0165176513002553
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Publikationen 
 
 
Diskussionspapiere 
 
 
Cabane, C und A. Clark: "Childhood Sporting Activities and Adult Labour-Market Outcomes", 
School of Economics and Political Science, University of St.Gallen, Discussion Paper 2013-28 
 

Felfe, C., M. Lechner und P. Thiemann: "After-school care and parents’s labor supply", School of 
Economics and Political Science, University of St.Gallen, Discussion Paper 2013-34 
 

Felfe, C., L. Zierow: "After-School Center-based Care and Children’s Development", School of 
Economics and Political Science, University of St.Gallen, Discussion Paper 2013-38 
 

Huber, M.: "A simple test for the ignorability of non-compliance in experiments", School of 
Economics and Political Science, University of St.Gallen, Discussion Paper 2013-12 
 

Huber, M., M. Lechner und C. Wunsch: "The Effect of Firms' Partial Retirement Policies on the 

Labour Market Outcomes of their Employees", CESifo Working Paper 4343, Category 4: Labour 
Markets, 2013, School of Economics and Political Science, University of St.Gallen, Discussion Paper 
2013-16 
 

Lechner, M. und P. Downward: "Heterogenous sports participation and labour market outcomes 

in England", School of Economics and Political Science, University of St.Gallen, Discussion Paper 
2013-23 
 

Lechner, M., C. Wunsch und P. Scioch: "Do Firms Benefit from Active Labour Market Policies? ", 
School of Economics and Political Science, University of St.Gallen, Discussion Paper 2013-18 
 

Lechner, M.: "Treatment effects and panel data", School of Economics and Political Science, 
University of St.Gallen, Discussion Paper 2013-14 
 
 
 
 
Weitere Veröffentlichungen 
 
Lechner, M., C. Felfe, R. Iten, S. Schwab, S. Stern und P. Thiemann: "Familienergänzende 
Kinderbetreuung und Gleichstellung", Bern, Schweizer Nationalfond, 2013 
 
Lechner, M., M. Bütler, E. Deuchert, S. Staubli, P. Thiemann: "Pilotprojekt Startkapital", Endbericht, 
http://www.bsv.admin.ch/themen/iv/00023/03205/03245/index.html?lang=de, 2013 
 
 

  

http://www.alexandria.unisg.ch/publications/person/H/Martin_Huber/224617
http://www.alexandria.unisg.ch/publications/person/H/Martin_Huber/224617
http://www.bsv.admin.ch/themen/iv/00023/03205/03245/index.html?lang=de
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SNF Projekte 
 
 
Gleichstellung der Geschlechter 
 
Die Studie soll aufzeigen, welche Rolle die familienergänzende Kinderbetreuung in der Schweiz 
für die Gleichstellung der Geschlechter spielt. Wir planten mittels qualitativer und quantitativer 
Methoden die Erwerbs- und Betreuungssituation in der Schweiz in einem neuartigen Umfang 
auszuleuchten. Dabei sollte vor allem die Frage beantwortet werden, wie das bestehende 
Betreuungsangebot mit all seinen Facetten – der Angebotsdichte, dem Preis, der Qualität – 
oder auch damit verbundene steuerliche Regelungen die Familienplanung (Zeitpunkt des 
Kinderkriegens und Anzahl der Kinder) sowie die aktuelle Erwerbstätigkeit von Frauen und 
Männern (Erwerbsentscheid, Erwerbsgrad und Karrierechancen) beeinflussen. Die simultane 
Analyse der Bedeutung der verschiedenen Komponenten der Kinderbetreuung im Vorschul- 
und Schulbereich nicht nur für das Arbeitsangebot, sondern auch für die Familienplanung und 
die Karriereentwicklung von Frauen und Männern wurde in diesem Umfang noch nicht 
vorgenommen. (Die abschliessende Auswertung erfolgte im Juni 2013.) 
 
 
Mitarbeiter: 
Michael Lechner (Projektleitung) 
Christina Felfe 
 
Rolf Iten (Projektleitung Infras) 
Susanne Stern (Infras) 
Stephanie Schwab (Infras) 
 
 
 
Identifying causal mechanisms in empirical economics 
Gemeinsames Projekt zur methodischen und angewandten Fragestellung in der Erforschung 
von kausalen Mechanismen. 
 
Mitarbeiter: 
Michael Lechner (Projektleitung) 
Martin Huber 
Giovanni Mellace 
 
 
 
Region, Nation and Beyond. An Interdisciplinary and Transcultural Reconceptualization of 
Ukraine 
Interdisziplinäres Projekt zur Regionalismusforschung in der Ukraine. 
 
Mitarbeiter: 
Martin Huber (Projektleitung) 
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Konferenzen 
 
Eingeladene Vorträge auf Konferenzen und Workshops 
 
Michael Lechner 
"Case Workers and Successful Active Labour Market Policies", International Conference on Active 
Labor Market Policies organized by DARES, Department of Labor, Paris, Februar 2013 
"Der Effekt von aktiver Arbeitsmarktpolitik auf Firmen", Statistische Woche, Berlin, September 
2013 
 
Vorträge auf wissenschaftlichen Konferenzen und Workshops 
 
Michael Lechner 
Bildungsökonomischer Ausschuss, Wuppertal, März 2013 
 
Charlotte Cabane 
Deutsche Arbeitsgemeinschaft Statistik Konferenz, Freiburg, März 2013 
Royal Economic Society Annual Conference, Royal Holloway, London, April 2013 
Swiss Society of Economics and Statistics Annual Meeting, Neuchatel, Juni 2013 
European Sports Economics Association 5th Conference, Esbjerg, September 2013 
Sportwissenschaftlicher Hochschultag der Deutschen Vereinigung für Sportwissenschaft, Konstanz, 
September 2013 
 
Christina Felfe 
Workshop on Economics, Statistics and Econometrics of Education, Lissabon, Januar 2013 
Bildungsökonomischer Ausschuss, Wuppertal, März 2013 
RES Meetings, London, April 2013 
DIW, Berlin, April 2013 
SOLE, Boston, Mai 2013 
University of Turin, Juni 2013 
ESPE, Aarhus, Juni 2013 
University of Mannheim, September 2013 
EALE, Turin, September 2013 
CESifo München, September 2013 
 
Hans Fricke 
IV Workshop on Economics of Education, Barcelona, September 2013 
Spring Meeting of Young Economists, Aarhus, Mai 2013 
 
Martin Huber 
DAGStat, Universität Freiburg i. Br., März 2013 
Austrian Economic Association, Universität Innsbruck, Mai 2013 
Swiss Society of Economics and Statistics, Universität Neuchâtel, Juni 2013 
Econometric Society European Meeting, Universität Göteborg, August 2013 

 
Giovanni Mellace 
ICEEE, Genua, Januar 2013 
DAGStat, Freiburg, März 2013 
Austrian Economic Association, Innsbruck, Mai 2013 
SOLE, Boston, Mai 2013 
Spring Meeting Young Economist, Aarhus, Mai-Juni 2013 
North American Summer Meeting Econometric Society, Los Angeles, Juni 2013 
European Meeting Econometric Society, Göteborg, August 2013 
EALE, Turin, September 2013 
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Konferenzen 
 
 
 
 
Fakultät- und Institutsseminare 
 
Michael Lechner 
Research Institute for the Evaluation of Public Policies (FBK/IRVAPP), Trento, März 2013 
IZA Bonn, November 2013 
 
Martin Huber 
Universität Bern, Januar 2013 
Universität Lausanne, März 2013 
Universität Hohenheim, April 2013  
Karlsruhe Institute of Technology, November 2013 
ETH Zürich, Dezember 2013  
Universität Fribourg, Dezember 2013 
 
Sonstiges 
 
Michael Lechner 
Annual Meeting of the Swiss Society of Sport Medicine, St. Gallen, November 2013 
 
Organisierte Konferenz 
 
Michael Lechner 
Organisator eines Arbeitskreises zu Sports and Human Capital auf dem 21. 
Sportwissenschaftlichen Hochschultag der Deutschen Vereinigung für Sportwissenschaft, 
Konstanz, September 2013 

First "Sports Economics Day", St Gallen, Oktober 2013 (zusammen mit Unisport, 80 
Teilnehmer) 
 
 
Charlotte Cabane 

First "Sports Economics Day", St Gallen, Oktober 2013 (zusammen mit Unisport, 80 
Teilnehmer) 
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Auszeichnungen 
 
 
Michael Lechner wurde von der SEPS (School of Economics and Political Science) für 
hervorragende Publikationsleistung (gemäss der Auswertung der Handelsblattdaten und den 
Publikationspunkten) im Zeitraum von 2008 bis 2012 mit dem ersten Rang ausgezeichnet. 
 
 
 
Labour Prize in Theoretical or Applied Microeconometrics  
Martin Huber und Giovanni Mellace für ihr Papier "Relaxing monotonicity in the identification of 
local average treatment effects" (am 5. Italian Congress of Econometrics and Empirical Economics 
in Genua, 16. bis 18. Januar 2013). 
 
 
 
Austrian Young Economists Award  
Martin Huber und Giovanni Mellace für ihr Papier "Testing instrument validity for LATE 
identification based on inequality moment constraints" (an der Jahrestagung der Austrian 
Economic Association in Innsbruck , 10. bis 11. Mai 2013). 
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Weitere Tätigkeiten 
 
 
Michael Lechner 
Mitglied des erweiterten Vorstands des Vereins für Socialpolitik (2006-2013) 
Vorsitzender des Bevölkerungsökonomischen Ausschusses des Vereins für Socialpolitik (2009-
2013) 
 
Research Fellow des CEPR und PSI, London, IAB, Nürnberg, IZA, Bonn und CES-ifo, München 
 
Mitherausgeber des German Economic Review (seit 2013) 
Mitherausgeber von Empirical Economics (seit 2014) 
 
Associate Editor von Labour (seit 2006) 
Associate Editor von economics (seit 2006) 
Associate Editor von Econometric Reviews (seit 2010) 
Member of the Editorial Board of the German Economic Review (seit 2012) 
Member of the Editorial Board of Foundations and Trends in Econometrics (seit 2004) 
Co-Editor des Special Issue von Empirical Economics (Programme Evaluation, 2012) 
 
Permanent Scientific Committee of the International Conferences on Panel Data (seit 1996):  
19th International Conference on Panel Data, London, 2013 
Gutachter für mehrere internationale Fachzeitschriften und Organisationen der 
Wissenschaftsförderung 
Gutachter für die Auswahlkommission des offenen Teils der Jahrestagung des Vereins für 
Socialpolitik, Düsseldorf, 2013 
Mitglied des bevölkerungsökonomischen Ausschusses (Vorsitz bis Februar 2013), des 
bildungsökonomischen und des ökonometrischen Ausschusses des Vereins für Socialpolitik 
Mitglied des Arbeitskreises Sportökonomie e.V. 
Mitglied des Projektbeirats zur Evaluation von Leistungen zur Teilhabe behinderter Menschen 
am Arbeitsleben des Bundesministerium für Arbeit und Soziales, Berlin (seit 2010) 
 
 
Christina Felfe 
Gutachtertätigkeit für Journal of Labor Economics, Labor Economics, Journal of Population 
Economics, World Bank Economic Review, etc. 
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Verwaltung und Lehre 
 
 
Michael Lechner 
Geschäftsführender Direktor des Schweizerischen Institutes für Empirische Wirtschaftsforschung 
(mit Monika Bütler) 
Mitglied der Programmkommission des PhD in Economics and Finance der HSG (PEF) 
Mitglied der Forschungskommission (Präsident ab Februar 2014) 
Mitglied des Fachbeirats des Centers for Disability and Integration der HSG (CDI-HSG) 
Mitglied im Gutachtergremium des Schweizerischen Nationalfonds zur Vergabe von 
Doktorandenstipendien (doc.ch) 
 
FS 2013:  
Microeconometrics (Bachelor-, Masterstufe und Doktoratsstufe) 
Literature Seminar (Doktoratsstufe) 
 
HS 2013: 
Econometrics I (Bachelor- und Masterstufe) 
Introduction to Stata and Gaus (Bachelor- und Masterstufe) 
PhD-Seminar (Doktoratsstufe) 
Empirical Strategies for Causal Inference (Doktoratsstufe) 
 
Leiter der Beratungsstelle für empirische Wirtschaftsforschung 
 
Charlotte Cabane 
 
HS 2013: 
Sports Economics (Bachelorstufe) 
 
Christina Felfe  
 
FS 2013: 
Empirische Wirtschaftsforschung (Bachelor- und Masterstufe) 
Empirical Economic Research (Bachelor- und Masterstufe) 
Emprirical Economic Research: Exercises (Bachelor- und Masterstufe) 
Labour Economics: Theory and Applications (Bachelor- und Masterstufe) 
 
Beratungsstelle für empirische Wirtschaftsforschung 
 
Giovanni Mellace 
 
FS 2013: 
Microeconometrics (Bachelor-, Masterstufe und Doktoratsstufe) 
 
HS 2013: 
Econometrics I (Bachelor- und Masterstufe) 
 
 
Hans Fricke 
 
HS 2013: 
Introduction to Stata and Gauss (Masterstufe) 
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Makroökonomie,                                                                         

Prof. Dr. Winfried Koeniger 
 
 
Generelle Ausrichtung der Abteilung 
 
Die Abteilung Makroökonomik beschäftigt sich mit Grundlagenforschung an 
makroökonomischen Fragestellungen. Zur Beantwortung dieser Fragen benutzen und 
entwickeln wir quantitative Methoden. Ein besonderes Interesse gilt z.B. den folgenden 
politikrelevanten Forschungsfragen: 

• Inwieweit beeinflusst die Verschuldung von Privathaushalten makroökonomische 
Schwankungen? Gibt es für die Volkswirtschaft ein effizientes Schuldenniveau?  

• Wie muss Umverteilung optimal gestaltet werden, wenn Haushalte in die Ausbildung 
ihrer Kinder investieren? Wie beeinflusst Umverteilung die Übertragung von 
Humankapital zwischen Generationen? 

Am 1. August 2013 wurde Prof. Dr. Winfried Koeniger Mitglied der Direktion und begann 
damit die Abteilung aufzubauen. 
 
 
 
 
 

Team Winfried Koeniger 
 
Die Doktorandenstellen wurden ausgeschrieben und werden im Verlauf des Jahres 2014 
besetzt. Ab Februar 2014 wird Adam Pigon auf einer dieser Stellen sein Doktorstudium 
beginnen. 
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Publikationen 
 
 
Diskussionspapiere 
 

Bertola, G. und W. Koeniger: "Hidden Insurance in a Moral Hazard Economy", CFS Working 
Paper 2013/25, IZA Discussion Paper No. 7806, SEPS Working Paper No. 2013-37 
 
 
 

Konferenzen 
 
 
Eingeladene Vorträge auf Konferenzen und Workshops 
 
Bank of England, Februar 2013 
Universität Konstanz, Februar 2013 
University Cergy-Pontoise, März 2013 
 
 
Vorträge auf wissenschaftlichen Konferenzen 
 
London Macroeconomics Workshop, London, April 2013 
International Conference on Financial Frictions and the Real Economy, Mannheim, Juni 2013 
European Group of Risk and Insurance Economists, Paris, September 2013 
 
 
Weitere Tätigkeiten 
 
Mitherausgeber der Zeitschrift Applied Economics Quarterly 
Research affiliate/associate des CEPR, London, Center for Financial Studies (CFS), Frankfurt und 
IZA, Bonn 
Wissenschaftliche Gutachtertätigkeiten für mehrere internationale Fachzeitschriften 
 
 
Verwaltung und Lehre 
 
Direktor des Schweizerischen Instituts für Empirische Wirtschaftsforschung (Monika Bütler und 
Michael Lechner geschäftsführend) 
Mitglied der Kommission zur Besetzung von Assistenzprofessuren im Fachbereich Volkswirtschaft 
 
HS 2013: 
Dynamic Macroeconomics: Solution methods and applications to models with incomplete markets 
(Doktoratsstufe) 
Literaturseminar (Doktoratsstufe) 
 
 
 

  

https://www.ifk-cfs.de/2287.html
https://www.ifk-cfs.de/2287.html
http://ftp.iza.org/dp7806.pdf
http://www1.vwa.unisg.ch/RePEc/usg/econwp/EWP-1337.pdf
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Anhang Kurzbericht zum CDI-HSG 
 

Center for Disability and Integration "CDI-HSG" 
Stephan Böhm, Eva Deuchert, Nils Jent, David Dwertmann, Beatrix Eugster, Miriam Baumgärtner, 
Kirill Bourovoi, Regula Dietsche, Lukas Kauer, Julia Kensbock, Helge Liebert, Regina Reinert und 
Ursula Würmli 
 
Die volkswirtschaftliche Forschung des CDI-HSG 
(Eva Deuchert, Beatrix Eugster, Lukas Kauer und Helge Liebert) 
Unsere wissenschaftliche Tätigkeit fokussiert sich auf die Erforschung der wirtschaftlichen 
Faktoren, welche das Ansteigen der Zahl von Menschen mit Behinderung erklären, die 
Evaluierung von Massnahmen zur Vermeidung einer Invalidisierung sowie zur erfolgreichen 
(Re-)Integration von Menschen mit Behinderung sowie letztlich auf die Ausgestaltung der 
Sozialversicherungssysteme, damit diese der Integration von Menschen mit Behinderung 
dienlich sind, aber dennoch finanzierbar bleiben. 
 
Laufende und in 2013 abgeschlossene Projekte 
2012-2014 Moral Hazard in der Invalidenversicherung:  

https://www.alexandria.unisg.ch/Projekte/Person/D/Eva_Deuchert/209975 
2009-2013 Evaluierung des Pilotprojekts Startkapital:  

http://www.bsv.admin.ch/themen/iv/00023/03205/03245/index.html?lang=de 
2011-2013 Evaluierung der Wirksamkeit von Arbeitgeberanreizen der 
Invalidenversicherung: 
https://www.alexandria.unisg.ch/Projekte/Eva_Deuchert/62402 

2013-2017  Evaluierung der langfristigen Effekte unterschiedlicher Massnahmen zur 
Unterstützung von Kindern mit Lernbehinderungen 

 
Lehre und Praxis 
Lehre:  Economics of Health, Disability and Work, Health Economics, Development 
Economics, Culture and Economic Outcomes, Experimental and quasi-experimental empirical 
methods 
 
Praxis:  Öffentliche Vorlesung zum Thema "Challenges for Switzerland’s economic policy: 
Problems of the disability insurance"; Keynote Speech an der Kaderveranstaltung der Valida. 
Wissenschaftliche Referate und Vorträge: IZA/SOLE Transatlantic Meeting of Labor 
Economists, SOLE Eighteenth Annual Meetings, 6th Maastricht Behavioral and Experimental 
Economics Symposium, Swiss Society of Economics and Statistics Annual Meeting, EALE, EPCS 
Public Choice Society, Forschungsseminare der Universität Passau und Basel. 
 
 
Die betriebswirtschaftliche Forschung des CDI-HSG 
(Stephan Böhm, David Dwertmann, Miriam Baumgärtner, Kirill Bourovoi, Regina Reinert und Julia 
Kensbock) 
 
Die betriebswirtschaftliche Forschung befasst sich mit der Inklusion von Menschen mit 
Behinderung im unmittelbaren betrieblichen Kontext. Erforscht werden hierbei Faktoren, 
welche eine effektive Inklusion begünstigen sowie das Auftreten von neuen Behinderungen im 
Arbeitskontext (psychischer wie physischer Art) verhindern, wie etwa das Führungsverhalten 
der Vorgesetzten sowie die HR-Prozesse in den Unternehmen. Als neue Mitarbeitende 
konnten im Jahr 2013 David Dwertmann und Regina Reinert gewonnen werden. David 
Dwertmann kehrte nach seinem einjährigen Forschungsaufenthalt als Visiting Scholar an der 
School for Industrial and Labor Relations (ILR) der Cornell University (USA) als Projektleiter 
und Postdoktorand zurück. 
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Forschungsprojekt "Integration von leistungsgewandelten Mitarbeitern in der Produktion" 
(Stephan Böhm, David Dwertmann, Miriam Baumgärtner, Kirill Bourovoi und Julia Kensbock) 
 
Der demografische Wandel führt zu einem massiven Anstieg des Durchschnittsalters in vielen 
westlichen Ländern und stellt Unternehmen vor neue Herausforderungen. Mit dem Anstieg 
des Durchschnittsalters nimmt auch die Anzahl von Mitarbeitern mit Behinderung zu. 
Hierdurch können viele Mitarbeiter in der taktgebundenen Fertigung nicht mehr die 
vorgegebene Standardleistung erbringen.  
 
Als Reaktion auf diese Tendenzen hat unser Kooperationspartner aus der Automobilbranche 
eine Systematik entwickelt, um leistungsgewandte Mitarbeiter durch unterschiedliche 
Maßnahmen wie etwa Arbeitsplatz-anpassungen wieder an die Standardleistung 
heranzuführen.  

 
In unserem Projekt evaluieren wir die bestehenden Integrationsprozesse und erarbeiten 
konkrete Handlungsempfehlungen für eine Weiterentwicklung. Durch einen optimierten 
Einsatz von Mitarbeitern sowie der Anpassung von Führungs- und Teamstrukturen soll 
letztendlich eine höhere Zufriedenheit der Mitarbeiter bei gleichzeitig gesteigerter 
Wirtschaftlichkeit erzielt werden. Die Evaluation verfolgt ein quasi-experimentelles Design und 
teilt sich in eine qualitative Befragungsreihe und zwei quantitative Befragungen. Zwischen den 
beiden quantitativen Online-Befragungen werden Interventionsmaßnahmen ergriffen, die 
mittels Kontrollgruppenvergleich bewertet werden. Als Datenquelle dienen neben den 
Mitarbeiter-befragungen auch objektive HR- und Produktions-Kennwerte. 
 
Im November 2012 haben wir 27 qualitative Fokusgruppen-Interviews mit sämtlichen 
Stakeholdern durchgeführt. Aufbauend auf den Erkenntnissen wurden im Juli 2013 alle 
Produktions-Mitarbeiter des Firmenhauptsitzes befragt (über 6000 Rückläufe). Ersten 
Auswertungen zufolge zeigen sich Unterschiede in den Befragungs-Konstrukten (z.B. 
Zufriedenheit, Führung) sowohl zwischen Mitarbeitergruppen und Arbeitsbereichen. Zudem 
hängen Faktoren wie Kommunikation, Teamzusammensetzung hinsichtlich Leistungswandlung 
und Alters-Diversität mit objektiven Kennzahlen zusammen. In einem nächsten Schritt werden 
wir auf den gewonnen Erkenntnissen aufbauend Trainingsmaßnahmen entwickeln und deren 
Wirksamkeit untersuchen. 
 
 
Forschungsprojekt "Faktoren des Arbeitsplatzerhalts bei Mitarbeitern mit psychischen 
Erkrankungen" gemeinsam mit der Sozialversicherungsanstalt (SVA), Zürich 
(Stephan Böhm, Regina Reinert und David Dwertmann) 
 
Die Anzahl der Invalidenberentungen aufgrund psychischer Erkrankungen von Arbeitnehmern 
hat in der Schweiz und vielen anderen Industrieländern in den letzten Jahrzehnten stark 
zugenommen, was zu hohen Kosten führt. Aus diesem Grund werden von der 
Invalidenversicherung bereits zahlreiche präventive Anstrengungen sowie auch 
Wiedereingliederungsmassnahmen unternommen, um Arbeitnehmer mit psychischen 
Störungen im Beruf zu halten bzw. bei Arbeitsplatzverlust wieder zu integrieren. 
 
Ziel dieses Forschungsprojekts ist die Ermittlung von Erfolgsfaktoren die zum Arbeitsplatzerhalt 
(z.B. Verminderung von Konflikten zwischen Beruf und Familie, Unterstützung der 
Führungskraft) bei psychisch Erkrankten führen. Des Weiteren sollen in dieser Studie Hinweise 
zur Gestaltung und Weiterentwicklung von Frühinterventionsmassnahmen gewonnen werden.  
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In einem experimentellen Design sollen über drei Jahre von Oktober 2013 bis September 2016 
circa 500-600 IV-Neuanmeldungen analysiert werden. Zu verschiedenen Messzeitpunkten sollen 
Daten der IV-Angemeldeten, der Arbeitgeber und Personen aus dem sozialen Umfeld der 
Mitarbeiter erhoben werden. Diese werden durch objektive Daten (z.B. Arbeitserhalt oder -
verlust) ergänzt. Interventionsmassnahmen wie etwa Führungskräftetrainings sollen anhand von 
Kontrollgruppenvergleichen bewertet werden. Aktuell beschäftigen wir uns mit der Feinplanung 
des Projektes und ersten Fragebögen-Entwürfen. 

 
 

Forschungsprojekt "Best Practice Beispiele zur Inklusion von Menschen mit Behinderung in den 
ersten Arbeitsmarkt" gemeinsam mit zahlreichen Unternehmen aus der Schweiz, Deutschland und 
Österreich 
(Stephan Böhm, Miriam Baumgärtner und David Dwertmann) 
 
Die berufliche Inklusion von Menschen mit Behinderung ist ein 
zentrales, jedoch zu wenig beachtetes Thema des 
Personalmanagements. Aus diesem Grund haben wir im 
Anschluss an unseren Commitment To Action (ComToAct) 
Award 2011 (die Auszeichnung ehrt Unternehmen aus dem 
deutschsprachigen Raum für die Entwicklung und Umsetzung 
von vorbildlichen Inklusionsmassnahmen) entschieden, eine 
Sammlung von Best-Practice-Beispielen herauszugeben. Das 
Buch orientiert sich an zentralen Handlungsfeldern des 
Personalmanagements: Rekrutierung, Arbeitsplatzgestaltung/-
anpassung, Arbeitszeitmodelle, Weiterbildung und 
Karrieremanagement, Gesundheitsmanagement sowie Führung 
und Kultur und stellt die Inklusionsmassnahmen kleiner, 
mittelständischer und großer Organisationen aus 
unterschiedlichen Branchen und Regionen vor. Hierdurch 
sollen Führungskräften und Personalverantwortlichen geeignete 
Konzepte an die Hand gegeben werden, um die Inklusion von 
Menschen mit Behinderung aktiv voran zu treiben. Das Buch ist 
im September 2013 bei Springer Gabler 
(http://www.springer.com/springer+gabler/management/person
al/book/978-3-642-34783-2) erschienen. 
 
 

  

http://www.springer.com/springer+gabler/management/personal/book/978-3-642-34783-2
http://www.springer.com/springer+gabler/management/personal/book/978-3-642-34783-2
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Vorträge (Auszug): 

• Boehm, S. A. (2013). Und es geht doch! Ansätze und Beispiele zur beruflichen Inklusion 
von Menschen mit Behinderung. Keynote Speech im Rahmen der 10. Veranstaltung der 
BIHA Hamburg zur beruflichen Teilhabe von Menschen mit Behinderung, Airbus 
Congress Center, Hamburg, 25. September 2013. 

• Boehm, S. A. (2013). Herausforderungen und Lösungsansätze bei der beruflichen 
Inklusion von Menschen mit Behinderung – Die Rolle von Führungskräften, Kollegen und 
HR-Abteilungen. Keynote Speech im Rahmen der Plenartagung der IV-Stellen-Konferenz, 
Zürich, 24. Mai 2013. 

• Boehm, S. A. (2013). Vom Sozialamt zum neuen Arbeitgeber – Ansätze und Beispiele 
zur beruflichen Inklusion von Menschen mit Behinderung. Keynote Speech im Rahmen 
der Vereinigten Jahresversammlung der Ostschweizerischen Gesellschaft für Innere 
Medizin und der Haus- und Kinderärzte Ostschweiz, Arbon, 23. Mai 2013. 

• Boehm, S. A. (2013). Erfolgsfaktoren für die Beschäftigung von Menschen mit 
Behinderung – Aktuelle Forschungsergebnisse und Best Practice Beispiele aus dem ersten 
Arbeitsmarkt. Keynote Speech im Rahmen des Diversity Management Forums der 
Bundesagentur für Arbeit, Nürnberg, 3. April 2013. 

 
 

Die angewandte Disability Forschung des CDI-HSG 
(Nils Jent und Regula Dietsche) 
 
Die angewandte Disability Forschung des CDI stützt sich auf den modernen Forschungsansatz 
des "Managing Diversity". Managing Diversity ist der konstruktive Umgang mit der Vielfalt und 
Verschiedenartigkeit von sozidemographischen Gruppen. Unser Forschungsbereich hat zum 
Ziel, praxisnahe Integrationskonzepte und -instrumente, wie die Integration von Mit-
arbeitenden mit Behinderung in ein Teamgefüge so zu gestalten, dass alle Involvierten davon 
einen Nutzen haben. 
 
Die Vorstudie von Regula Dietsche zum Thema "Inklusion von Studierenden mit Behinderung 
an deutschsprachigen Schweizerischen Universitäten" wurde ohne Auflagen angenommen. Die 
Dissertation basiert auf der empirischen Erhebung von ca. 20 halbstrukturierten Interviews. 
 
Lehre 
Auf Bachelor-Stufe: Disability Management – Das Integrations-/Inklusionsdilemma von 
Menschen mit Behinderung in Gesellschaft und Wirtschaft. Im Kontextstudium: Umgang mit 
Diversity im systemischen Kontext. 
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Referats- Workshop- und Vernetzungstätigkeit 
Vorträge (Auszug) 

• "Disability-Management" Internationaler Kongress für PflegefachdirektorInnen (ENDA) 

• Tagesworkshop zum Thema Inklusion von Menschen mit Behinderung für die Case-Manger 
bei der SUVA Schweiz (ca. 50 Personen) 

• Schulung bei der Agogis (Arbeitsagogen) zum Thema Inklusion von Menschen mit 
Behinderung 

• "Disability-Management", Schulteam inkl. Schulrat Primarschule Balgach (ca. 60 Personen) 

• "Disability-Management" an der Gewerbeausstellung in Chur (ca. 100 Personen) 

• "Disability-Management" für die Lehrpersonen Graubünden, Schiers (ca. 500 Personen) 

• "Disability-Management", am Kadertag der Stiftung für Schwerbehinderte Luzern (SSBL) (ca. 
100 Personen) 

• "Disability-Management" am Ökumenischen Kirchentag, Appenzell (ca. 60 Personen) 

• "Disability-Management" an der Kantonsschule Frauenfeld (ca. 200 Personen) 

• Keynote Speakers am 4. European Diversity, Business & Inclusion Congress (EDIC), Wien 
(ca. 150 Personen) 

• "Disability-Management", Tagung zum Thema "Gleichstellung von Menschen mit 
Behinderungen in der Kultur" des Eidgenössischen Büros für die Gleichstellung von 
Menschen mit Behinderungen zusammen mit dem Bundesamt für Kultur und der 
Organisation Egalité Handicap (ca. 300 Personen) 

• "Disability-Management", Labelverleihung Friendly Work Space®, Bern (ca. 250 Personen) 
 
 

 

 

ENDA-Kongress 
 
Filmausstrahlungen 

• Ausstrahlung des Dokumentarfilms "Unter Wasser atmen – Das zweite Leben des Dr. Nils 
Jent", der Filmproduktionsgesellschaft Instantview auf SRF1 im August 2013. Die 
Einschaltquote lag bei aussergewöhnlichen 150'000 Zugriffen (17% aller Gebührenzahler). 
Zudem wurden 8‘400 Klicks auf die Voranzeige zum Film verzeichnet.  

• Ab November 2013 bis April 2014 zeigt die Fluggesellschaft SWISS in sämtlichen Flugzeugen 
der Typen AIRBUS A330 und A340 auf allen Routen den Dokumentarfilm "Unter Wasser 
atmen – das zweite Leben des Dr. Nils Jent". 
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Awards 

• Nils Jent und Regula Dietsche erhielten den International Diversity and Inclusion Award 
für ihre "Holistic Working Partnership of Age, Gender and (Dis)Abilities am CDI". Der 
Award wurde anlässlich des EDIC (European Diversity and Inclusion Congres), Wien, 
März 2013, verliehen. 

• Nils Jent und Regula Dietsche erhalten im November 2013 die Tara. Auszug aus der 
Einladung: Seit zwei Jahren bilden Sie, Frau Dietsche und Sie, Herr Dr. Jent eine 
erfolgreiche Arbeitspartnerschaft. Sie lehren die Gesellschaft die Ressourcen von 
Menschen mit Behinderung zu erkennen, zu schätzen und zu nützen. Ihre Arbeit an der 
Universität von St. Gallen ist bewundernswert und Sie sind Vorbilder unserer 
Gesellschaft. Aus diesem Grund möchten wir Sie im Namen des LIFE GOES ON Teams 
und der Wiener Hofburg ganz herzlich einladen, um Sie Beide in der Kategorie 
"Wirtschaft" auszuzeichnen. (http://www.lifegoeson.at/) 

 

 

DANDI-Winners im Ringturm Wien 
 
Gastprofessoren am CDI 
Im Jahr 2013 weilten wiederum zwei hochkarätige Gastprofessoren am CDI-HSG und 
unterstützten uns sowohl in der Lehre als auch bei unseren Forschungsprojekten. Im VWL-
Bereich war Prof. Per Johansson vom Institute for Labour Market Policy Evaluation der Uppsala 
University (Schweden) zu Gast. Im BWL-Bereich war Prof. Lisa Nishii von der ILR School der 
Cornell University (USA) zu Gast. 
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